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14. 


Ausgegeben Danzig, den 8. April 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
1358 Der in meinem Steckbrief vom 16. v. Mts. 
geſuchte Zinke iſt der am 12. März 1846 in Raddatz 
geborene Müllergeſelle Hermann Albert Zinke, ein 
Sohn der Gottlieb und Henriette Raeliske Zinke 'ſchen 
Eheleute. Zinke hat an der rechten Hand 2 ver⸗ 
krüppelte Finger. N 
Stargard i. Pom., den 1. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

1359 Die Arbeiterin Pauline Oſcheſchek — oder 
Oſcherſchek — geboren am 19. Dezember 1879 zu 
Dempowitz Bezirk Noradomski (?) in Rußland — 
ruſſiſche Unterthanin —, zuletzt im Jahre 1898 in 
Bottmersdorf, Kreis Wanzleben aufhaltſam geweſen, 
iſt des Kindesmordes verdächtig. Die Oſcheſchek iſt 
nach Art der Sachſengängerinnen mit Beginn des 
Winters in die Heimath zurückgekehrt. Es iſt zu ver⸗ 
muthen, daß die Oſcheſchek in dieſem Jahre wiederum 
in Deutſchland als landwirthſchaftliche Arbeiterin ſich 
verdingen wird. 

Ich erſuche daher um Fahndung auf die Oſche⸗ 
ſchek und umgehende Mittheilung, ſobald deren Auf⸗ 
enthalt im Inlande ermittelt wird. — 9 J 1088/98. 

Magdeburg, den 30. März 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 
1360 Gegen den Arbeiter Anton Michalak, geboren 
am 5. März 1872 zu Inſefhova, Kreis Kaliſch, 
Rußiſch Polen, zuletzt in Bahrendorf, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unter na wegen Sittlichkeits⸗ 
verhängt. 
ee asi denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
diesſeitigen Akten 9 I 425/08 Nachricht zu geben. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß Michalak auch in 
dieſem Frühjahr im Inlande in Arbeit tritt. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur mittel, Haare blond, kleiner blonder Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen blond, g 

leidung: blaukarrierter 0 

Beo Kennzeichen: an der rechten Backe 
eine Narbe. 5 

Magdeburg, e en, 

Der Erſte Staatsa . 
1361 Gegen den Schuhmacher Franz Walter aus 
Kaukehmen, geboren am 5. Juni 1855 zu Thomaten 
im Landgerichtsbezirk Tilſit, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Bigamie und in⸗ 


1899. 


tellektueller Urkundenfälſchung verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern, auch zum Aktenzeichen J V 
1058/98 ſofort hierher Nachricht zu geben. 

Walter hat ſich auch den Vornamen Friedrich 
beigelegt, ſich auch Franz Albert Wallner und Jons 
Szokat genannt. 

Stettin, den 27. März 1899. 

Der Erſte Staatsauwalt. 
1362 Gegen den am 26. Juni 1866 in Rheden 
Kreis Graudenz geborenen Reiſenden Johann Olſchewski, 
welcher flüchtig ift, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Bromberg vom 5. März 1898 
wegen Beleidigung erkannte Geldſtrafe von 10 Mk. 
ev 2 Tage Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, die Geldſtrafe einzuziehen, im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle ihn zu verhaften und in das nächſte Gerichts- 
gefängniß abzuliefern. 2 B 316/97. 
Bromberg, den 26. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1363 Gegen den Arbeiter Wilhelm Hildebrand, 
geb. am 15. Oktober 1839, jetzt unbekannten Aufeut⸗ 
halts, welcher flüchtig iſt bezw. ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
u Marienburg vom 22. Juli 1897 erkannte Gefängniß⸗ 
Strafe von 4 Wochen vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern, auch Nachricht zu den Akten 
4 B 22/97 hierher zu geben. 
Marienburg, den 22. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1364 Gegen den Arbeiter Emil Heinrich aus Schön⸗ 
dorf! Kreis Bromberg, geboren am 18. April 1875 
zu Schönhagen, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Bromberg vom 21. November 1898 er⸗ 
kannte Gefängnißreſtſtrafe von einem Jahre weniger 
12 Tagen 2 Stunden 41 Minuten vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, und zu den Akten 
2 M 217/98 hierher Nachricht zu geben. 
Bromberg, den 27. März 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1365 Gegen den Arbeiter Franz Nowack aus Ga⸗ 
lizien, früher in Gonſiorken, am 15. Dezember 1843 
in Galizien geboren, verheirathet mit Franziska N. N., 
katholiſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau 
vom 28. Januar 1897 erkannte Geldſtrafe von 13 — 
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— dreizehn Mark eventuell 7 — ſieben — Tagen Öcfäng- 
niß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben, ſofern 
er die Zahlung der Geldſtrafe nicht nachweiſen kann, zu 
verhaften, in das für den Ergreiſungsort zuſtäudige 
Gerichtsgefäugniß abzuliefern und zu den Akten 1 D 
245/96 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 23. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1366 Gegen den Arbeiter Theodor Lubbe aus Alt 
Pillau, geboren am 8. März 1879 zu Alt Pillau. 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gemeinſchaftlicher Körperverletzung verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Pillau, den 10. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1367 Gegen den Arbeiter Friedrich Woelm aus 
Ellerwald 3. Trift, geboren am 19. Januar 1875 zu 
Grunau Höhe Kreis Elbing, evangeliſch, Eltern: 
Ferdinand Woelm und Chriſtine geb. Gottſchalk, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Elbing 
vom 30. September 1898 erkanute Geldſtrafe von 
6 — ſechs — Mark beigetrieben und im Unvermögensfalle 
eine Gefängnißſtrafe von 2 — zwei — Tagen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen, und falls er 
die Geldſtrafe nicht bezahlen oder die bereits erfolgte 
Bezahlung derſelben nicht nachweiſen kann, zur Straf⸗ 
verbüßung dem nächſten Gerichte vorzuführen und 
hiervon zu den hieſigen Akten 5 D 618/98 Mittheilung 
zu machen. 

Elbing, den 18. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1368 Gegen den Arbeiter Otto Samuel Puſack, 
geboren am 2. Dezember 1876 zu Elbing, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt durch 
Beſchluß der Strafkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing vom 27. März 1899 die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Hausfriedensbruchs, Bedrohung, Beleidi⸗ 
gung und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt ver⸗ 
hängt. Puſack hat ſich Ende 1898 beziehungsweiſe Au⸗ 
fang 1899 in Grunau Kreis Marienburg Weſtpr. und 
in Stuhmerfelde, vorher in Neuhof Kreis Elbing, 
aufgehalten. Er wird vielleicht als Maſchiniſt Veſchäf⸗ 
tigung geſucht und gefunden haben. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefäng⸗ 
niß abzuliefern und zu den Alten 2 0. 3/99 Nachricht 
zu geben. g 

Elbing, den 29. März 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

1369 Gegen den Arbeiter Johann Kucklack, geb. 
am 21. Februar 1880 zu Schönhorſt Kreis Marien⸗ 
burg, jetzt unbekaunten Aufenthalts, welcher flüchtig 
iſt bezw. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Hausfriedeusbruchs verhängt 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Gerichtsgefäugniß abzuliefern und Nach⸗ 
richt zu den Acten D 341/98 hierher zu geben. 
Marienburg, den 25. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 
1370 Der unterm 9. Dezember 1893 hinter den 
Waldwärter Heinrich Falk zu Occalitz, ſpäter in 
Roslaſin erlaffene Steckbrief, abgedruckt in Nr. 1, 
unter Nr. 10 dieſes Anzeigers pro 1894 wird hiermit 
erneuert. 
Lauenburg, den 27. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1371 Der hinter dem Wehrpflichtigen, Volonkair 
Eruft Guſtav Auguſt Blumhoff und 6 Geuoſſen, unter 
dem 12. März 1895 erlaſſene, in Nr. 12 S. 190 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 28. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. i 
3372 Der hinter den Agenten Berthold Kerkiehn 
aus Elbing, unter dem 12. Juli 1886 erlaſſene, in 
dieſes Blatt aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 30. März 1899. 
Der Erſte Staatsauwalt. 
Steckbrief-Erledigungen. 
1274 Der unterm 3. März 1899 hinter den Kommis 
Heinrich Mueller aus Königsberg erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Juſterburg, den 29, März 1899. 
Erſter Staatsanwalt. 
1375 Der hinter die unverehelichte Marie Martha 
Röſchke (Reſchke) aus Danzig, unter dem 11. No⸗ 
vember 1898 erlaſſene, in Nr. 48 dieſes Blattes auf- 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 25. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1376 Der hinter dem Arbeiter Jacob Klein, 
unter dem 12. Oktober 1898 erlaſſene, in Nr. 43 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 27. März 1899. 
Der Erſte Staatsauwalt. 
1377 Der hinter dem Militäranwärter Friedrich 
Siebert aus Domnau, geboren am 10. Juni 1875 
daſelbſt unterm 21. September 1898 erlaſſene und in 
Nr. 40, lfd. Nr. 4327 aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 18. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1378 Der hinter dem Maſchiuenbauer Ludwig 
v. Kownacki, unter dem 29. März 1898 erlaſſene, in 
Nr. 14 bei 1444 dieſes Blattes aufgenommene Sleck⸗ 
brief iſt erledigt. , 
Thorn, den 4. April 1899. 
Der Königliche Amtsauwalt. 
1379 Die hinter den Unterſchweizer Albert Jahn 
unter dem 23. Juli 1898, 31. Auguſt 1898 und 
24. Februar 1899 erlaſſenen in Nr. 32, 37 pro 1898 


st * 
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und Nr. 9. pro 1899 dieſes Blattes aufgenommenen 
Steckbriefe ſind erledigt. 
Elbing, den 1. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwaugsverſteigerungen. 

1380 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche von Hütte Band 11 Blatt 47 und 
Band III Blatt 75 auf den Namen des Ludwig 
Wohlfarth eingetragenen, im Kreiſe Pr. Stargard 
belegenen Grundſtücke (Kruggrundſtück nebſt Acker und 
Wieſe) am 8. Juni 1899, Vormittags 8 ¼ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind zuſammen mit 4,32 Mk. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 2, 15,30 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 303 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Stenerrolle, beglaubigte 
Abſchriſten der Grundhuchblätter etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei 3, Zimmer Nr. 27, eingefehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An— 
ſprüche, deren Vorhandenſein, oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpaͤteſteus im Verſteigerungs— 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboken 
anzumelden und falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Auſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird ant 8. Juni 1899, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 30. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. Abth. 3. 

1381 Im Wege der Zwangsvollſteckung ſoll der 
der Wittwe Anna Andro geb. Wunderlich in Danzig, 
Kielgraben, gehörige, unter Nr. 136 des Vinnen⸗ 
ſchifffahrtsregiſters des Königlichen Amtsgerichts 

horn eingekragene z. Zt. hier im Kielgraben liegende 
Oderkahn F 872 am 17. Mai 1899, Vormittags 
fie hr, vor dem unterzeichten Gericht an Gerichts⸗ 
fie le verſteigert werden. Auszug aus dem Schiffsregiſter, 


etwaige Abſchätzu Oderkahn be⸗ 
er ngen und andere den ahn be 
meſſende Nachweiſungen, ſowie beſondere Stauf- 


bedingungen können in 


der Gerichtsſchreiberei ein⸗ 
geſehen werden. 


Alle Schiffsgläubiger und ſonſtigen Real⸗ 
berechtigten werden aufgefordert ihre Rechte bei der 
Verſteigerung wahrzunehmen, insbeſondere ihre 
Anſprüche ſpäteſtens bei der Verhandlung über die 
Vertheilung des zu erzielenden Kaufpreiſes anzumelden, 
widrigenfalls fie bei der Vertheilung nicht berück⸗ 
ſichtigt werden, ſoweit ſie nicht aus dem Schiffs⸗ 
regiſter oder den dem Gerichte vorgelegten, zur Auf⸗ 
nahme von Verpfändungsvermerken beſtimmten Schiffs⸗ 
papieren erſichtlich ſind. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Oder⸗ 
kahns beanspruchen, werden aufgefordert vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Oderkahns tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 17. Mai 1899 Mittags 1 Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Danzig, den 29. März 1899. 

Königliches Amtsgericht 10. 
GEdiktal⸗Citationen und Aufgebote. 
1382 Der Wehrpflichtige, Waldemar Hermann Wolff, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, jetzt unbekannten 
Aufenthalls, gehoren am 12. Februar 1876 zu Culm, 
unbeſtraft, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes⸗ 
gebietes aufgehalten zu haben, Vergehen gegen $. 140 
Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Derſelbe wird auf den 
18. Mai 1899, Vormittags 9 Uhr, vor die 
I. Slrafkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig, Nengarten Nr. 27, 1 Treppe, Zimmer 10 zur 
Hauptverhandlung geladen. Bei unentſchuldigtem 
Ausbleiben wird derſelbe auf Grund der nach 8 472 
der Strafprozeßordnung bon dem Königlichen Land⸗ 
rath als Zivilvorſitzender der Kreiserſatzkommiſſion 
zu Culm über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

II MI 13:99. 
Danzig, den 9. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1383 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 

1. Arbeiter Johann Engler, geboren am 16. Januar 
1877 zu Demlin, 
geweſen, - 

2. Arbeiter Johann Dionyſius Pieſchik, geboren am 
8. Oktober 1877 zu Ferſenanu, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 

3. Arbeiter Michael Nadolski, geboren am 22. Sep⸗ 
tember 1877 zu Gartſchin, zuletzt in Schl. Kirche 
aufhaltſam geweſen, 

4. Arbeiter Adolf Conrad Stark, geboren am 
22. Auguſt 1877 zu Gora, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 

5. Robert Ewald Adler, geboren am 8. Dezember 


zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
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1877 zu Jariſchan, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

6. Arbeiter Eruſt Alexander Conrad Ziem, geboren 
am 19. November 1877 zu Jariſchau, zuletzt in 
Kottiſch aufhaltſam geweſen, 

7. Arbeiter Joſef Mech, geboren am 28. Dezember 
1877 zu Jeſeritz, zuletzt in Hochſtüblau aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 

8. Arbeiter Otto Julius Bulau, geboren am 14. No⸗ 
vember 1877 zu Alt⸗Kiſchau, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 

9. Arbeiter Paul Blawatt, geboren am 28. Ja⸗ 
nuar 1877 zu Ober⸗Mahlkau, zuletzt in Alt: 
Palleſchken aufhaltſam geweſen, 

10. Arbeiter Leon Burczik, geboren am 14. Ok⸗ 
ober 1877 zu Mallar, zuletzt in Wenzkau auf⸗ 
haltſam geweſen, 

11. Arbeiter Anaſtaſius Arndt, geboren am 15. April 
1877 zu Pogutken, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

12. Arbeiter Simon Palmkowski, geboren am 3). Ok⸗ 
tober 1877 zu Pogutken, zuletzt daſelbſt aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 

13. Arbeiter Johann Garski, geboren am 4. Dezem⸗ 
ber 1877 zu Schadrau, zuletzt daſelbſt aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 

14. Arbeiter Hermann Albert Ballach, geboren am 
27. Oktober 1877 zu Strippau, zuletzt in Alt 
Kiſchau aufhaltſam geweſen, 


werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 


ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben. 

Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗G. 
Dieſelben werden auf den 9. Mai 1899, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Hauptver⸗ 
handlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath als Civilvor⸗ 
ſitzenden der Erſatz⸗Kommiſſion zu Berent über die 
der nklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausge⸗ 
ſtellt Erklärung verurtheilt werden. VII M II 1/99. 

Danzig, den 28. Februar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1384 Nachſtehende Perſonen: 

1. der Seewehrmann, Haffſchiffer Frauz Auguſt 
Bojaſchewsky, zuletzt in Elbing, geboren daſelbſt 
am 7. September 1860, evangeliſch, 

2. der Reſerviſt, Hauswirth Hermann Potrapki 
zuletzt in Elbing, geboren am 30. Juli 1867 zu 
Podangen Kr. Pr. Holland, evangeliſch, 

3. der Reſerviſt, Kaufmann Otto Klus, zuletzt in 
Elbing, geboren am 30. November 1865 zu 
Berlin, evangeliſch, 


4. der Seewehrmann, Hafffiſcher Anton Gepp, 
zuletzt in Tolkemit, geboren daſelbſt am 
2. Oktober 1866, katholiſch, 

5. der Seewehrmann, Haffſchiffer Johann Samuel 
Janzen, zuletzt in Alt Terranowa, geboren da⸗ 
ſelbſt am 25. Dezember 1863, evangeliſch, 


6. der Landwehrmann, Landwirth Johann ott⸗ 
fried Hubrecht zuletzt in Unterkerbswald ge⸗ 
boren daſelbſt am 22. September 1862 
evangeliſch, 


7. der Erſatzreſerviſt, Landwirth Carl Hermann 
Roß, zuletzt in Fiſcherskampe, geboren daſelbſt 
am 19. September 1869, evangeliſch, 

8. der Landwehrmann, Arbeiter Carl Werdermann 
zuletzt in Pangritz⸗ Colonie, geboren am 
24. Auguſt 1864 zu Horn Kr. Mohruugen, 
evangeliſch, 

9. der Landwehrmann, Knecht Valentin Ochs zu⸗ 
letzt in Schwarzdamm, geboren am 21. Februar 
1861 zu Schwenkitten Kr. Heilsberg, katholiſch, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten oder 
Wehrmänner der Land⸗ oder Seewehr, bezw. als 
Erſatzreſerviſten I. Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne 
die vorgeſchriebene Erlaubuiß von der Militärbehörde 
eingeholt zu haben. — Uebertretung gegen 8 360 
Nr. 3 des St.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 19. Mai 1899, 
Vorm. 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Elbing Zimmer Nr. 10, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach $ 472 der St.⸗P.⸗O. von 
dem Königlichen Bezirks-Kommando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärungen vom 16. September 1898 
bezw. 18. Februar 1899 verurtheilt werden. 

Elbing, den 23. Februar 1899. 


unkel, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgertchts. 


1385 J. Die Landwehrleute I. Aufgebots: 

1. Grenadier Johann Piepka aus Gorrenſchin, 

2. Musketier Franz Klapkowski aus Klein Tuchom, 

II. der Erſatzreſerviſt: 

3. Joſef Anton Czaja aus Golzau, 
werden angeklagt als Landwehrleute I. Aufgebots bezw. 
Erſatzreſerviſt ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. 
Uebertretung gegen 9 360 Nr. 3 des Reichsſtrafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 18. Juni 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Carthaus zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8472 St. P. O. von dem König⸗ 
lichen Bezirks⸗Commando ausgeſtellten Erklärung ver⸗ 
urtheilt werden. 

Carthaus, den 11. März 1899. 

Schubert, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
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1386 Der Wehrpflichtige Franz Jarſchinski, zuletzt 
in Dirſchau, geboren am 22. Dezember 1876 in Adl. 
Liebenau, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlanbniß 
das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf- 
gehalten zu haben. — Vergehen gegen § 140 Abf. 1, 
Nr. 1 des Str.⸗G.⸗B. g 

Derſelbe wird auf den 9. Mai 1899, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte Pr. Stargard zur Hauptverhandlung 
eladen. 
! Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath als Civilvorſitzenden der 
Kreiserſatzkommiſſion zu Marienwerder über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärungen verurtheilt wird. IV M 2 7/99. 

Danzig, den 13. Februar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1387 Der Pferdehändler Carl Kleemann zu Schidlitz 
bei Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Stern⸗ 
feld in Danzig, klagt gegen den Händler Israel Aron 
Wreczinsly, zuletzt in Marienpol in Ruſſ. Polen Gouver⸗ 
nement Suwalky, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
Viehmängel mit dem Antrage: 

1. den Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen an den 
Kläger 490 Mark nebft 5 % Zinſen ſeit dem 
Tage der Klagezuſtellung zu zahlen, 

2. das Urtheil gegen Sicherheitsleiſtung für vorläufig 
vollſtreckbar zu erklären 

und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 

des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu Danzig, 

Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 45, auf den 31. Mai 1899, 

Vormittags 10 Uhr. Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 

ſtellung wird dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 23. März 1899. 


S ie tz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 16. 
1388 Der Eigenthümer des Grundſtücks Wollen⸗ 
thal Blatt 120, Beſitzer Joſef Wikland in Wollenthal, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Maaſe in Preuß. Star⸗ 
gard, hat das Aufgebot derjenigen Anſprüche beantragt, 
welche aus dem bei der Poſt Abtheilung III Nr.! zu 4 ſei⸗ 
nes Grundſtückes, nämlich der 1088 Thaler 23 Slbg. 
11 Pf. rückſtändiger Kaufgelder der Johann und Marianna 
geb. Kitowski — Arasmus'ſchen Eheleute, eingetragenen 
Arreſtvermerke hervorgehen, welcher lautet: 

erer ad 4 ne 20 12755 am 
23 Slbg. 11 Pf. jind wegen Thaler ilbg. 
au e ach Koſten a en en 

r. Stargard in Prozeßſachen des Handels⸗ 
Araßan Rachen Boßmodo Lehmaun gegen Johann 
vo ar in Folge Requiſition des Prozeßrichters 
— ei Dezember 1846 mit Arreſt belegt wor⸗ 

- eingetragen ex deereto vom 11. Januar 1847. 
Die Rechtsnachfolger des aus dieſem Arreſtvermerke 


berechtigten Kaufmanns Lehmann, oder Nochem Boß⸗ 
modo Lehmann bezw. der unbekannte Inhaber werden 
unter gleichzeitiger Kündigung des ihnen verhafteten 
Theilbetrages der genannten Hypothek in Höhe von 
14 Thalern 4 Silbg. aufgefordert, dem Eigenthümer 
des Grundſtücks Quittung oder Löſchungsbewilligung 
gegen Empfang der Zahlung ſpäteſtens in dem auf 
den 8. Juli 1899, Vormittags 9¼ Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht Zimmer 23 anberaumten Auf⸗ 
gebotstermine zu ertheilen, bezw. ſich zu melden und 
ihr Verfügungsrecht nachzuweiſen, wiedrigenfalls dem 
Antragſteller die Hinterlegung des Kapitals geſtattet 
werden und die zur Löſchung der Theilpoſt bezw. des 
Arreſtvermerks nach $ 107 Grundbuchordnung erforder⸗ 
liche Beſcheinigung ertheilt werden wird. 3 F 8/99. 
Pr. Stargard, den 23. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1389 Der Beſitzer Nicolaus Borkowski in Gart⸗ 
ſchin, vertreten durch den Rechtsanwalt Bronk in Berent, 
hat das Aufgebot des angeblich getilgten, auf dem 
Grundbuchblatte des Grundſtücks Gartſchin Blatt 8, 
Abtheilung III Nr. 1 für den abweſenden Joſeph Piontek 
aus dem Erbvergleich vom 16. März 1840 eingetragenen 
Vatererbes von 24 Thaler 17 Sgl. wegen deſſen Löſchung 
beantragt. 

Die Rechtsnachfolger des Hypothekengläubigers 
werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 14. Juli 
1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte anberaumten Aufgebotstermine ihre Anſprüche 
und Rechte auf die Poſt anzumelden, widrigenfalls ſie 
mit ihren Anſprüchen auf die t Poſt werden 
ausgeſchloſſen und die Poſt im Grundbuche wird ge- 
löſcht werden. 

Berent, den 28. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1390 Die Tiſchlermeiſter Otto und Martha geb. 
Pettan⸗Adrian'ſchen Eheleute in Dirſchau, vertreten 
durch Rechtsanwalt Hähne in Dirſchau, haben das 
Aufgebot folgendes, auf ihrem im Grundbuche des 
hieſigen Amtsgerichts Stadt Dirſchau Littra D 
Nr. 156 verzeichneten, in Dirſchau belegenen Grund: 
ſtücke in der dritten Abtheilung eingetragenen, an⸗ 
geblich getilgten Hypothekenpoſten beantragt: 

a. Nr. 10—36 Mk. und 2 Mk. 30 Pf. Koſten, 
vollſtreckbare Forderung des Maurergeſellen 
Rudolf Elsner zu Nonnenmorgen bei Dirſchau 
in Sachen ſeines wider Kuck 110 3/77. Ein⸗ 
getragen auf Requiſition des hieſigen Prozeß⸗ 
gerichts vom 13. am 16. November 1877 ohne 
Hypothekenbrief, : 

b. Nr. 11—26 Mk. 14 Pf. nebſt 6 pEt. Zinſen 
ſeit 7. Mai 1877 ſowie 3 Mk. 50 Pf. Koſten, 
vollſtreckbare Forderung der Handlung M. Lewy 
zu Dirſchau, eingetragen auf Requiſition des 
hieſigen Prozeßgerichts vom 3. am 8. Februar 
1878 ohne Hypothekenbrief. 

Alle diejenigen, welche Anſprüche und Rechte 
auf dieſe Poſten zu machen haben, insbeſondere die 


dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger bezw. 
ihre Rechtsnachfolger werden aufgefordert, ſpüteſtens 
in dem auf den 14. Juli 189°, Vormitlags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht Zimmer Nr. 5 
anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden, 
widrigenfalls fie mit denſelben werden ausgeſchloſſen 
und die Poſten für kraftlos erklärt und im Grundbuche 
gelöſcht werden werden. 

Dirſchau, den 27, März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 

13291 Der Maurergeſelle Adolf Matſchuk und deſſen 
Ehefrau Marie Augufline Matſchuk geborene Neumaun, 
früher verwittwete Danziger, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes lant Vertrag de dato Danzig, den 18. Auguſt 
1892 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das von der 
Ehefrau eingebrachte, ſowie das von ihr während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Dies wird in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Matſchuk'ſchen Eheleute von St. Albrechter 
Pfarrdorf nach Oſtroſchken von Neuen bekannt gentacht. 

Carthaus, den 10. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1392 Der Landwirth Emil Radatz aus Neu Weiß⸗ 
hof und deſſen Ehefrau Marie geb. Hahlweg daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 6. November 1896 ausgeſchloſſen, was uach Ber⸗ 
legung des Wohnſitzes der Nadatz'ſchen Eheleute von 
Mrotſchen nach Nen Weißhof nochmals bekannt ge⸗ 
macht wird. 

Thorn, den 11. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1393 Die Wiegemeiſter Robert und Clara geborne 
Heinkel⸗Brüggemann'ſchen Eheleute haben nach Verlegung 
ihres Wohnſitzes von Berlin nach Culmſee Weſtpr., 
die Gütergemeinſchaft mit der Maßgabe, vaß das Ver⸗ 
mögen der Eheſrau die Natur des vertraglich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 11. März ausgeſchloſſen. 

Culniſee, den 11. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1394 Der Schuhmacher Emil Wick aus Kunkelmühle 
und das Fräulein Emilie Wollnikow aus Kunkelmühle, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters Julius 
Wollnikow daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während derſelben aus irgend einem Grunde 
erwerben wird, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
pehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung vom 8. Mär; 1899 ausgeſchloſſeu. 

Thorn, den 8. März 1890. 

Königliches Amtsgericht. 
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1295 Der Tapezierer Guſtav Felix Krauſe von hier 
und die unverehelichte Martha Clara Elifabeth Sieble 
aus Wriezen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinfchaft der Güter laut Vertrag d. d. Wriezen, den 
3. März 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. März 1899. 
| Königliches Amtsgericht. 
1396 Die Eheleute Arbeiter Friedrich Kapelke und 
Auguſte geb. Kapelke zu Hammerſtein, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der 
Wirkung, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Natur des vorhehaltenen Ver⸗ 
mögeus haben ſoll, laut Vertrag vom 26. Januar 1899 
ausgeſchloſſen. 


Hammerſtein, den 11. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1397 Der Rittergutspächter, jetzige Rittergutsbe⸗ 
fiter Max Jonas aus Gemel, Kreis Schlochau, und 
das Fräulein Eliſe Becker, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Guts und Hüttenbeſitzers Carl Wilhelm Becker 
aus Neukrug, Kreis Schlochau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß dem Vermögen der 
Braut und Allem, was fie ſpäter durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt worden, laut Vertrag 
d. d. Konitz, den 10. Auguſt 1894 ausgeſchloſſen, was 
nach Verlegung des Wohuſitzes der Jonas 'ſchen Eher 
leute nach Rexin hiermit bekaunt gemacht wird. 
Dauzig, den 10. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1298 Die Arbeiter Johann und Wanda geb. Odaj⸗ 
Kopinke'ſchen Eheleute aus Glubezyn, haben nach er⸗ 
reichter Großjährigkeit der Ehefrau für die Dauer Nen 
Ehe die Gemeiuſchaft der Güter dergeſtalt, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe eingebracht hat, oder 
während der Ehe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 7. März 1899 
ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 11. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1399 Der Lokomotivheizer Max Mneller hier, und 
das Fräulein Selma Wroblewski, im Beiſtande ihres 
Vaters des Maurers Hermann Wroblewski aus Schidlitz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag von 14. März 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 14. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1400 Der Kaufmann, Auguſt Knüffel in Feſte 
Sonrbisre und das Fräulein Friederike Krauſe in Rhein 
Kreis Oſterode i. Oſtpr., haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen Ver⸗ 
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mögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beige— 
legt wird, laut Ehevertrag d. d. Oſterode, den 20. Mai 
1897, ausgeſchloſſen. 
\ Dies wird, nachdem die Knüffel'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Feſte Courbiere nach Graudenz 
verlegt haben auf Autrag derſelben von Neuem bekannt 
gemacht. 
Graudenz, den 9. Maͤrz 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1401 Der Kauſmann Georg Lohrenz aus Danzig 
und deſſen Ehefrau Gertrud Julianne Zeruueiih aus 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Danzig, den 30. Dezember 1896, ausgeſchloſſen. 
Dies wird bekannt gemacht, nachdem die Lorenz'ſchen 
lehre ihren Wohuſitßz von Danzig nach Putzig ver⸗ 
egt haben. 
ig, den 7. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1402 Der Poſtaſſiſtent Hans Kretzer von hier, und 
das Fräulein Frieda Voigt aus Elbing, habeu vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Elbing, den 10. März 
1899, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen bei— 
gelegt wird. 
Dirſchau, den 18. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1403 Der Koloniſt Friedrich Bettin und deſſen 
Braut Thereſe Rohloff, beide aus Elſenau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben die Ge— 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
d. d. Schlochau, den 18. März 1899, dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, das Alles, was die künftige Ehefrau in die 
Ehe einbringt und während derſelben durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt aus 
irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben joll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Elſenau Kreis Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 18. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1404 Der Schmied Ernſt Peters aus Thoru, Schieß⸗ 
platz und deſſen Ehefrau Martha geb. Menge daſelbſt, 
haben nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter laut gerichtlicher Verhandlung de dato Bergen 
nn Rügen, vom 7. April 1893 ausgeſchloſſen, was 
Fe Verlegung des Wohnſitzes der Peter'ſchen Ehe⸗ 
1118 1 rn Schießplatz nochmals bekannt ge 
Thorn, 0 13. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 4 
a 12 Kaufmann Richard Ehm und das Fräu⸗ 
7 in, Zangen, beide in Elbing, haben vor Ein⸗ 
5 En a Pie die Gemeinschaft der Güter und 
FEDER laut Vertrag vom heutigen Tage mit der 


Beſtimmung, ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
künftigen Ehefran die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll 8 
Elbing, den 14. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1408 Der Nittmeiſter a. D. Helmuth Thilo aus 
Ruſſek und das Fräulein Margarethe Kluge aus Neu⸗ 
lirch, haben durch Vertrag vom heutigen Tage vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe bie Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe cusgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt oder während ber: 
ſelben auf irgend eine Art, durch Erbſchaften, Gefchente 
und Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behalteuen Vermögens haben ſoll. 
Pe. Stargard, den 13. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1407 Der Brenncrei⸗Verwalter Karl Scherret in 
Schloß Kiſchau und das Fräulein Martha Chmielinski 
in Bitonia, haben durch Vertrag vom heutigen Tage 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Gilter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 14. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1408 Der Maurermeiſter Friedrich Koſchnitzkt und 
deſſen Ehefrau Aurelie Koſchnitzli geb. Kieke von hier, 
haben, nachdem über das Vermögen des Ehemannes 
der Konkurs eröffnet iſt, auf Grund der 88 420, 421 
Thl. II. Tit. 1 A. L. R. für die fernere Dauer ihrer 
Ehe die bisher beſtaudene Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
Ehefrau eingebrachte, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 16. März 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1409 Der Tiſchler Max Bertling aus Schidlitz, und 
das Fräulein Marie Wohler aus Schidlitz, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Nagelſchmiedemeiſters Albert 
Wohler aus Berent, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubriugende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksſälle, Schenkungen ober ſouſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 16. März 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 5 
1410 Der Juſpeltor Hermann Paſſow aus Lappalitz 
bei Carthaus, und das Fräulein Ida Weſtphal, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Schmiedemeiſters Bernhard 
Weſtphal aus Wirſitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen und zukünftigen 
Vermögen der Braut, aus welchem Rechtsgrunde fie 
daſſelbe auch erwerben möge, die Natur des Vorbehaltenen 
beigelegt worden, laut Vertrag d. d. Wirſitz, den 
21. März 1898, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 


des Wohnſitzes der Paſſow'ſchen Eheleute nach Sulmin 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 16. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1411 Der Maurer Rudolf Emil Jankowski, und 
das Dieſtmädchen Anaſtaſia Lemke, beide hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verkrag vom 15. März 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1412 Der Drechsler Friedrich Guſtav Braun und 
das Fräulein Clara Henkel, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Blockmachers Max Henkel, ſämmtlich hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwer bes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 21. März 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1413 Der Arbeiter Karl Auguſt Lewandowski und 
die Plätterin Auguſte Penning, beide aus Neufahr⸗ 
waſſer, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 20. März 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1414 Der Commis Franz Johann Wiebe und das 
Fräulein Margarethe Louiſe Spurgat, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 18. März 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1415 Der Kaufmann Jakob Bohm aus Graudenz 
und das Fräulein Roſi Zachark zu Berlin, Neue 
Königsſtraße Nr. 8, mit Genehmigung ihres Vaters, 
Fabrikbeſitzers Martin Zachart zu Berlin, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
laut Verhandlung d. d. Berlin, den 17/25. Januar 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Grandenz, den 21. März 1899. 
Königliches Amtsgericht, 
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1416 Der Gaſtwirth Elias Markus aus Mrotzen 
Kreis Wirſitz, und das Fräulein Jette Wollenberg 
aus Oſſek, welche ihren Wohnſitz in Heinrichsdorf 
nehmen wollen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 17. März 1899 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben auf irgend eine 
Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
chwetz, den 24. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1417 Der Arbeiter Robert Sieminski aus Rehhof 
und das Dienſtmädchen Johanna Küchler aus Rehhof, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 21. März 
1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der Braut, welches ſie derzeit beſitzt, und das, 
was ſie bis zur Eheſchließung und nach derſelben 
irgend erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll, 
Stuhm, den 21. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1418 Die Eheleute Arbeiter Auguſt Wehner und 
Alwine, geb. Pommerening zu Luſtingshof, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit 
der Wirkung, daß das gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau als vorbehalten gilt, laut 
Verhandlung vom 2. d. Mts. ausgeſchloſſen. 
Hammerſtein, den 29. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1419 Der Kaufmann Wilhelm Kowallek aus Schwetz 
und das Fräulein Ida Niſſel aus Strasburg, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 22. März 1899 aus; 
geſchloſſen. 
Schwetz, den 28. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1420 Der Gutsbeſitzer Wilhelm Stoltenburg aus 
Vorwerk Bergenhorſt bei Schneidemühl, und das 
Fräulein Sophie Krafft, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Hofbeſitzers Adolf Krafft aus Zigankenberg, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dei 
von der künftigen Ehefrau in die Ehe zu bringende 
und demjenigen Vermögen, welches dieſelbe in der 
Ehe durch Erbſchaft, Glücksfall, Geſchenke oder ſonſt 
durch eigene Thätigkeit erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt werden ſoll, laut Vertrag d. d. 
Danzig, den 13. Februar 1878 ausgeſchloſſen, was 
nach Verlegung des Wohnſitzes der Stoltenburg'ſchen 
Eheleute nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 24. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1421 Die früheren Gaſtwirth jetzigen Wagenführer 
bei der electrijchen Bahn in Thorn Bernhard und 
Sophie gebr. Bigalke⸗Hofer'ſchen Eheleute, Thorn, 
Mellienſtraße 72 I wohnhaft, haben vor Eingehung 
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ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen. P 
Thorn, den 1. April 1899. 
Der Rechtsanwalt. 
Paledzki. 
1422 Der Techniker Julius Carl Mielke, und das 
Fräulein Jenny Selma Aſtmann, im Beiſtande ihres 
Vaters des Privatiers Louis Altmann. ſämmtlich hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
daß von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 24. März 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1423 Der Weinhändler Eugen Adalbert Kauer, und 
die ſeparirte Marie Eliſe Kauer, geb. Däumer, beide 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 23. März 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1425 Der Kaufmann Johann Koneffke, und das 
Fräulein Meta Darowski, beide in Ohra, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 27. März 
1899 ausgeſchloſſen 
Danzig, den 27. März 1899 
Königliches Amtsgericht. 
1426 Der Bäckermeiſter Rudolf v. Rosbitzki aus 
Schidlitz, und das Fräulein Martha Bartſch hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das wihrend der Ehe durch Erbſchaften, Gtiktsfäle, 


Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 27. März 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


Kaiſerliches Gericht der Marine⸗Station der Oſtſec. 
1427 Das Artilleriedepot Danzig vergiebt in öffent⸗ 
licher Verdingung die Lieferung von 36 kg Nähſeide 
am Freitag, den 14. April d. 38., Vorm. 10 Uhr. 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer aus, 
können auch gegen Zahlung von 60 Pf. portofrei be⸗ 
zogen werden. 

Danzig, den 24. März 1899. 

Artilleriedepot. 

1428 Ueber das Vermögen des Gaſtwirths Fritz 
Zimmermann in Zeyer iſt heute am 1. April 1899, 
Nachmittags 1 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter: Kaufmann Ludwig Wiedwald in Elbing, 
Anmeldefriſt bis zum 3. Mai 1899. Erſte Gläubiger⸗ 
verſammlung den 22. April 1899, Vormittags 11 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin: den 12. Mai 1899, 
Vormittags 11 Uhr. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 
bis zum 21. April 1899. 

Elbing, den 1. der 1899. 


udau, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
1429 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Hugo Breslauer in Elbing, 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
ein Termin auf den 13. April 1899, Vormittags 
11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Zimmer Nr. 12, beſtimmt. 

Elbing, den 30. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1430 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Wurſtfabrikanten Max Tuebel in Elbing, 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
Termin auf den 13. April 1899, Mittags 12 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 
Nr. 12, beſtimmt. 

Elbing, den 30. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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